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ge Annahme⸗Burcaus: ® 
1 Ju Poſen außer in der In Berlin, Breslau, | 
sl Expedition dieſer Zeilung Dresden, Frankfurt a. M. 5 
7 (Wilhelmſtr. 16.) g Hamburg, Leipzig, München. 
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. hg 1 5 u eben 4 gar, u 2 
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7 Grätz bei L. Streiſand, In Berli 
| . 5 a Pr N A Berlin, Dresden, Görkß 
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den man genen die vorgeſchlagene Organiſation machen kann, iſt d 

einer zu großen Vielheit von Behörden gegenüber diefer Bol Ber. 
lin, weiche 2 3 Duadratmeilen umſpannt. Wer wird in diefer Bros 
binz zu regieren berufen fein? Die Stadtverordneten von Berlin, der 
Kreistag und der Kreisausſchuß des Landkkreiſes, die Stadtverordneter 
von Charlottenkurg, der Provimzialausſchuß, der Prodinzialrath, alle 
Verwaltungs Deputationen, die entweder der Kreis Berlin oder die 
Stadt Berlin oder die Prodinz Berlin für die Armenpflege, die Bau⸗ 
lachen u. ſ w. niederſetzt, dazu der Polgei Präfivent, die unglückliche 
Migißzerial. Bau Kommiſſion, der Landrath des Kreiſes Berlin, von 
dem Bezirksrath der Stadt Berlin für direkte Steuern, und von dem 
Schulkollegtum ganz zu geſchweigen. Da ſcheinen mir zu viele beru⸗ 
fen, Berlin glücklich zu machen Es hat ohnehin ſchon großen Scha⸗ 
den durch die Vielheit der Behörden gelitten. Bedenken Sie, daß alle 
Behörden beinahe auf denſelben Gebietstheil von einigen Quadrat 
meilen geſtellt fino! Die Provinz Berlin bedeutet in dieſer Beziehung 
ganz etwas anderes, als eine andere Provinz, und je größer ihre Kom⸗ 
petenzen find, um fo größer ift die Gef ihr zu Reißungen, ferien 
u. ſ. w. Wenn man einmal fo viele Organe ſchaffen muß, fo liegt 
eine Gewähr der Vereinfachung darin, daß möglichſt eine Berfonats 
union hergeſtellt wird, und dies bezweckten meine vorjährigen 
Amendements. Meine Freunde und ich gingen davon aus, ang 
nicht der Kreistag, nicht die Stadtverordnetenverſammlung a 

ſich heraus die Provinzialabgeordneten deſtillire, ſondern daß die 
Kreistagsabgeordneter, die Stadtverordneten, als ſolche die geborenen 
Mitglieder der Pro vinziallandtage von Berlin find allerdings unter 
eniſprechender Beſchränkung ihrer Zahl. Wir gingen ferner davon 
aus, daß der Provinzialausſchuß nicht wieder herausdeſtillirt wird ö 
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Nesierungsfommiffar Minſſterialdirektor Weishaupt exwi · 
dert, daß die Beantwortung ver Frage, ob der Voranſchlag überfchrit- 
ten werden müſſe, von dem Einflaß abbängen werde, den das neue 
Expropriationsgeſetz auf die Koſten des Grunderwerbs ausübe. Bie ⸗ 
her habe man Erfahrungen nach Diefer Richtung noch nicht gemacht, 
und deshalb laſſe ſich das Reſuſtat noch nicht überſehen. Sollte eine 
Ueberſchreitung des Voranſchlogs nötbig werden, fo werde die Regie ⸗ 
rung ſich wegen der Deckang des Mehebedarfs mit den mitbetheiligten 

Intereſſenten verſtänpigen. 
Das Haus heſchließt nach dem Antrage des Referenten Grafen 
1 erg, ſich durch die gegebene Ueberſicht für befriedigt zu 
Nächſie Sitzung: Freitag 11 Uhr. (Etat, Verwendung der aus 
dem Uebergan; der Preußtſchen Bank an das Reich disponibel wer⸗ 
denden Geldmittel u. a.) Schluß 2 Uhr. 


Amtliches. 


Berlin, 23 März. Der König hat unter vielen Andern den 
hauptmann a la suite des 1 Niederſchleſ. Inf.⸗Reg. Ne, 46 und 
Mutanten im Kriegs⸗Miniſterium Auer von Sitten uche nach 
rüfung deſſelben durch das Kapitel und auf Vorſchlag de on 
Reifters, Prinzen Carl von Preußen, zum Ehrenritter des Jo 1 8 
Ordens ernannt, dem Hauptmann a. D. von Arnim, 5 . 
VE DofHalts des Erbprinzen von Hobenzollern, Die Kammerherrnw - e, 
Im Staatsanwalts⸗Gehülfen de la Croir in Mohrungen den Charakter 
Mes Staatsanwalt verliehen. . 
u8 Der in das Pfarramt an der littauiſchen Kirche 2 
ub Saadet und Pfarrer in Werden, Karl Theodor Wolde⸗ 
bar Hoffheinz iſt zum Superintendenten ber Dibzeſe Tilſit beſtellt 


Lorden. 


ec 


| 
TR Er Reh, oc 33. Sitzung des Abgeordnetenhauſes. 
Vom Landtage. bur Derlin, 23 Mär (12 Use). um Minifertifh Graf zu Eulen. 
4. Sitzung des Herrenhanſes. | ue n ain werden 


55 alle werden zunächſt in dritter Beralbung genehmigt 
Berlin, 23. März. 11 Uhr. Am ‚Minifiertiiche Friedenthal, die Geſetzentwürfe, betreffend ar der Gebühren — Notar 
iniſtertalbirektor Weishaupt, Geh Nihe Schartow, Wittmaack, rien im Benirk des Appellationsgerſchlsbofes zu Kön, die Aufhebung 
aſtenau u. A. der Barobial Exemtionen und die Einführung der Kreisordnung vom 
Oderbürgermeiſter v. Thadem referirt Namens der Agrar⸗ 13. Dezember 1872 in den Grafſchaften Wernigerode und Stolberg. 
Mnnffion über den Geſetzentwurf belreffend die Ablöſung der Es folgt die erſte Berathung des Geſetzentwurfs, betreffend die 
ervituten, Gemeinhertötbeilung und Zufam- Verfaſſung und Verwalkung der Provinz Berlin. 
Jenlegung der Grundſtücke in Schleswig ⸗ Abg. Zelle: Ich habe mich für das Geſetz zum Wort gemeldet, 
ohne deshalb mit feinem Inhalt durchweg einverſtanden zu fein. Auf 
das vorliegende, ſowie auf das Kompetenzgeſetz, paßt ein Vers von 
Rückert, der den Knaben, die glücklich die Spitze eines Baumes erklet⸗ 
tert haben, zuruft: „Doch indem ihr Fuß und Hände regt nach oben 
munter, denkt darauf, wie ihr am Ende wieder kommt herunter.“ So 
eht es mit dem Kompetenzgeſetze: wir find im vorigen Jahre zu den 
rovinz albehörden hinaufgekleltert und endlich beim Oberverwallungs ; 
Gericht angekommen Von hier aus ſehen wir nun hinab in den 
Abgrund des Kompetenzgeſetzes. Das vorliegende Geſetz iſt auch nur 
ein abgebrochener Aft, aber es iſt nothwendig im Intereſſe der Stadt 
Berlin aus zwei Gründen, einmal aus dem allgemeinen adminſſtra⸗ 


aus dem Provinziallandtag, ſondern daß die Mitglieder des Magi⸗ 
ſtrats von Berlin und die vornehmſten Gemeindevorſtände der Um⸗ 

egend von Berlin die geborenen Mitglieder des Provinzialausſchuſſes 
En ſollen, natürlich auch wieder unter Beſchrankung der Zahl der 
berliner Magiſtratsmitglieder, wie es ja in der N e jetzt 
möglich iſt. Dann wäre es fehr einfach, den Provinzialrath zu bilden 
durch den Zuſammentritt des Pro vinziallandtages und des Provinzial⸗ 
ausſchuſſes. Der zweite Vor ſchlag ging dahin, eine einheitliche Tborer 
verwaltung heczuſtellen. Es iſt ganz unnatürlich, vor den Thoren 
von Berlin die Polizei nach Maß zabe der Kreisordnung verwalten 
zu laſſen und innerhalb des Weichbildes durch eine königliche Behörde. 


8 a richterſtatler weiſt darauf hin, daß der Entwurf 
ee De er ſeolelwig holſelniſcen Provinziallandtage zur 
Neutachtung vorgelegen babe, ſendern daß auch vieſe den bier be⸗ 
aft kteftenden ahrariſchen Intexeſſen am nächſten ſtehende Provinzial⸗ 
mel höre ſich denſelben ſowohl prinzipiell wie in feinen einzelnen Be: 
immungen — von einigen wentzen und unerheblichen Abänderunzs⸗ 
berſchlägen abgeſehen — völlig zuſnmmig erklärt und in der geſetzlichen 
Tuanatlon des Entwurfs vie Beftiebinung eines in der Provinz 
Schleswig⸗Holſtein vielfach und lebhaft empfundenen Bedürfniſfes 
nerkannı habe. Er empfiehlt ſomit vie unve änderte Annahme der 


Vorlage. g 8 1 8 5 u a ; Ken 4 > 
; R ie wirthſchaftliche Zuſammenlegung der in ver⸗ tiven, denn vie Stadt kann doch unmöglich länger abhängig von Re⸗ Gerade in der Peripherie von Berlin muß die Polizei⸗Verwaltun 
1 “u 5 b. udien . verſchiedener Eigenthümer einer | gierungen fein, die weder zum Bezirk no zur Provinz gehören, und energiſcher und prompter fein, wie im Innern der S adt, und unfere 8 
10 in einer Unfreiheit beharr Vorſchläze gingen deshalb dahin, die geſammte Polſzeiverwaltung der 


\ en, wie ſie font nirgens mehr exiſtirt; und 
zweitens aus dem wirthſchaftlichen Grunde, weil Berlin dieſer neuen 
Atmosphäre bedarf, wenn es ein friſches, rezes Leben entwickeln fol. 
\ 5 55 Iſolirung an es * re 9 5 3 Br 
f 1 rd.“ 5 , der von Zwergen gepeinigt wird. vorgekommen, daß die 
rotes Dr. Ber eler hält es für zweifelhaft, ob die als allein | umliegenden Amtsbezirke ſich vereinigten, um der Stadt zu verwehren, a 5 
utſcherdend normirte Zuſtimmung eimer mehr als die Hälfe der bes | ihren Straßenkehrickt herauszubringen. Wenn man auf dieſe Weiſe dem verbindet. Dabei ſtimmen wir mit den Vertretern des Landkreises 
Eiligten E genthümer repräſentirenden Grundfläche als eine genügende] Körper die Luft abschneidet, die er zum Leden braucht, io muß er er- dahin überein, daß der Landkreis ſelbſt in ſich hierfür umzn eſtalten 
lie fur die hier in Betracht kommenden wichtigen Intereſſen⸗ ſticken. Endlich einmal muß Ernſt 8 mit en Seltz. I 0 Bae n S8 n paßt ene eee wie 
0. Er beat desbald am ö „ Jute in der Kommiſſton ſtecken geblieben . | für die Nachbarſchaft don Berlin, und ebenfo muß erst die f 
„und d eſchluß der Krelsverſammlung Was feinen Umfang beirifft, fo wird es auch Charlottenburg, den gelöſt ſein, welche der dort vorhandenen a als Städte zu 
Kleiſes, in welchem die betketligten Grundstücke tegen. mit Rück nieder⸗barnimer und den teltower Kreis umfaffen. Charlottenburg konſtituiren ſind und welche Landgemeinden bleiben. Mit der Konſtt⸗ 
ſcht uf die davon zu erwartenden erheblichen Verbeſſerungen der | bat ſich im vorigen Zıhre mit der Vorlage einverſtanden erklärt, | tuirung als Städte würde ſich die Aufgabe des Kreisausſchuſſes 
Lande ltur für zu äſſig erklärt wird”, 0 Nieder Barnim bat ſich wenig geäußert, doch iſt der teltower Kreis ] wiederum vereinfachen. Ja dieſer Richtung liegen unfere Vorſchläge. 
N 1 5 age kommiſſar Geh. Rath Faſtenau empfieblt die Ab ſehr rege geweſen, und es haben ſich Kommiſſionen für und wider | Man kaun nun aber darüber zweifelhaft fein, welches der beſte 
F indem er Darauf hinweiſt, daß durch die] den Entwurf gebildet; ich glaube aber, daß alle Sonverbeſtrebunzen | ift, um dieſes Geſetz in eine paſſende Form zu bringen. Es lag aller⸗ 


i nung des Amendements, in i ; 55 h 3 b 
18 der Kreisverſammlung die Durchfuhrung ſich dem allgemeinen großen politiſchen Zwecke unterzuordnen haben. [dings nahe, im vorigen Jahre zu verhindern, daß nicht dieſes Gefe 
r un des Belcılu ohne forgfältige Prüfung zur Geltung kommen fol. Berlin als ae 


ſſes 0 h h ' A 
5 ih verzögert werde. Ueberdies habe ſich Die Bedenken, die ſich nach der Richtung hin geltend gemacht haben 
der Sufanimeniegumg one Mail.” Bebürfniß zu einer ſolchen Sicher | ald ob eine Ueberwucherung der berliner Stabtverordnetenverſamm“ bat nicht ein fo großes Intereſſe, gegen dies Geſetz zu opponiren. 
\ 2 der bi nicht Berandg stellt. ; lung ſtattfinden könne, ſcheinen mir nicht gerechtfertigt zu fein. Im Wenn man die durchaus unzweckmäßige Organiſation beibe alten 
Der Dr. 8 [wan ger ſchleßt ſich dieſer Anfict 55 =. wen Aa noch bemerken, 0 ich 8 die Beftimmung des] will, fo hat es Berlin vollſtändig in der Hand, ob dieſe Degen 
wirtüſchaftlichen Vortheile der Zuſammenlegung der Grundſtücke für B. l 9.1, wonach Charlotten 70 ‚ ber Landkreis 18 und! wirklich den lebendigen kommunalen Jubalt bekommen oder ob ſie f 
die Landeskultur feten fo bedeutend, daß man die Bedingungen der Malen 55 zeiner großen Einwohnerzehl nur 76 Vertreter erhalten einfach eine Schablone bleiben ſoll. Ich wünſche daher, die Stadt 
Durch fübrung dieſer Magregel nicht obne Noth erſchweren bürfe N würde, Be Stadt Berlin für e halte. Ferner ſcheint es | Berlin und die provimtale Organiſalien möglichſt organiſch an ein- 
"Graf Brühl hält zwar einen größeren Schutz der Minorität für im Kreis 2900 zu ſein, daß zum 5 a bertzcler des Dberbürgermeifters ander zu ſchließen, weil ich mir die Entwickelung fo denke, daß im 
Wünſchenswerth, will aber die Kreis vertretung. wie fie jest auf Grund Ae Hug der Landrath beflimmt werde, dies muß nothwen⸗ Laufe der Zeit entweder die Provinz Berlin wieder in die Stadt 
der neuen Krei“ordnung gewählt wird, nicht zum Richter über Pri⸗ Berlin f. der ſonſtige — 1 deſſelben, der Bürgermeiſter von Berlin aufgeht, oder die Stadt Berlin in die Provinz Berlin, dass 
atintereſſen machen. i Privat⸗ ale a ae ra ae 20 5 betrifft, der die letztere würde ich für das n Uchte tagen Orga- 
5 beſaeſtet d dab ab il fore zu "einen machen, daß für die Provinz Berlin kein Ausf ekörpel der e die Sache To u Wege wie auf e : 
Intercfjen ee A des öffentichen Inierciies ſei. | nalverbänve vorgeſchrieben iſt, welcher aus der Selbstverwaltung ber» durch Verſtärkung einer der vorhandenen Kommiſſtonen um 7 
licher Die zu enticeiben Tel die Kreisvertretung die nächſte und die e eee 3 3 au en in 8 oder ERBE, BROT EINE Sie daß Wir e ſind 
dein netſſe Julchen ift⸗Pilſach verzichtet darauf, in einer Verſamm⸗ Es ſcheint gan unzveifelbaft zuläffig, daß auch bier der Brodinpal: Komm fſftonen mit 301 Mitgliedern in Thätigfeit haben, Weng f 
lun 1 Yo erleben und urch Talent fo hervorragenden Män⸗ 11 17 an Re 2 9 3 ausfüllen kann. Dies find nun eine befondere Kommilfion für die Provinz Berlin dazukommt, 
dern noch weitere fachliche Motive für den Antrag Baſeler geltend zu in a be be ke 10 8 akuüpfend a den den Geſetzentwurf | fo wird dieſe, wenn ſie aus A die in andern Kom⸗ 
wachen. Nicht im Intereſſe der wirthſchaftlichen Vortheile und der zu un ede 1785 70 leben se Der Ent an : as, was ich merſt fagte, | miffionen thätig find, ſchon durch die Arbeiten der anderen Kommiſſion 
ultur ſümme er für den Antrag, ſondern im Interefle der Meng ſebr bedärftig fein wird. Ich will Sie abel mit Borſchlügen i dien gehindert werden. Wird fie a b Mitgliedern zufammengefegt, die kei⸗ 
ſchen, um deren Vermögen es ſich e „ he Bestehung um io weniger bebelliaen, als „ deren Eat . Dec Eaasrbnne oh RR — 
f , é , ,,, ,, ,,,, 
Zabl von Injurien in- Berün beweiſe. t NR Abg. Richter (Hagen): Ich kann auf eine eführliche D Feat e n PR iner anni überhaupt bie 
Nach längerer Debatte, an der ſich außer dem Referenten noch el meiner Anſicht über bie Vorlage um fo n 155 rliche Darle⸗ ] Frage hätte ruhen Iafien und wenn 8 e berliner Mitglieder während 
n Vins Scuba bee im borigen Yabre dam Gelegentzeit gehabt babe. J nügte zur kan Da bereite bie Mehrheit Des Salle Bello in haben en, 
7 1 1 W Stimmen abgelehnt] den Standpunkt reſumiren, 8 10 bn Jahr feinen Ausdruck ges | befondere Kommiſſton einfegen zu laſſen, ſo will ich den Antrag nicht 
Br wird da ine 92 at g zur Kommiſſion unverändert ge⸗ funden hat in den Amendemen 5 ne von mir in Unterſtützung der | formel ſtell'n, die Slädteoronungs Kommiſſion um fleben Mitglieder 
nd die Vorlage nach dem Antrag Abag. Virchow, Wulfshein, der Drei berliner Abgeordneten Duncker, | u derſiärken, obwohl dieſe am beſten einer definitiven Beſchlußnahme 


ö at rtatt, wenn dieſelbe von den Eizentzümern von mehr 
0 3 nach dem Grundſteuer kataſter berechneten Fläche 
der einem Umlegungs verfahren zu unterwerfenden Grundſtücke, welche 
leichzeilig mehr als die Hälfte des Kataſtral⸗Reinertrages repräſen⸗ 


Provim Berlin, ſoweit die königlichen Behörden nach der neuen Orga⸗ 0 
niſation Befugniſſe erhalten, unter das berliner Polizeipräſidium zu 9 
ſtellen. Es würde dann in Frage kommen, ob überhaupt für einen 0 
Landrath des Landkreiſes Berlin noch Aufgaben genug übrig bleiben, ob 
man nicht den Landrath einfach mit dem Polizeipräſidenten von Berlin 


uß Hunsuufıı 
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nehmigt. löſun Eberly und Parifind und von einigen Mitgliedern der Kommiſſion ätte vorarbeiten können. Denn es iſt ei 
8 . 8 men. in Intereſſe vorhanden, da 
4% d &8 folgt 285 e 1 N Auflöſung die damals mit der Beratbung des Gefegentwurfs betraut waren, ge dieſes Geſetz gleichꝛeitig mit dem Kom pen 105 Stande ee 
Sendern 1 0 ſtellt worden find. Wir haben durchaus nichts gegen eine engere Ver⸗] weill ja bis dabin die efugniß, die dem 290 1 Penig ür die Stadt 
niſter 


3 f i uf bin, daß die Vor⸗ \ 0 > 
a la 735 in Weſenklchen en Geſegen der 5 me = Lehns⸗ bindung des Landkreiſes 3 mit Berlin. da wir das In⸗ 
Di berbandes in Pommern und in der Mark anſchließe. Eine — u ee realen 10 ee 
liche Abweichung liege nur inſofern vor, als in dem vorliegenden Ent⸗ berrſe ind Ä los men, vo 
0 i 11 ürdigen. Es kommen ja auch hier geiſtliche Intereſſen in Frage, 
wurf die Beflimmung jenes Geſetzes nicht aufgenommen ift, wonach w £ g 5 7 
8 Lehn in denn es kann ja keiner Frage unterworfen fein, daß im Anſchluß an 
ort . N a 0 der Abfindung das Leh die Provimialordnung demnächſt auch die Kirche der Provinz Berlin 
11 a Regierungskommiſſar Geheime Rath Herzbruch entſprechend zu geflalten fein wird und in Folge deſſen auch die mem- „ de 
„ fig Nachdem der der Jufiizkommiſſion beſchloſſenen Modifikationen [bra praecipua aus dem ländlichen Gebiet von Berlin die Möglichkeit] liegt, fo ſpät eintreten würde, daß das Geſetz in dieſer Seſſion wie⸗ 
er de 5 1 Bor ſtanden erklärt hat wird die letztere en bloc an- finden werden, in die ihnen mehr als die ganz orthodoxen Kreis⸗ und derum nicht zu Stande käme Nachdem der Vorredner indeß eine bes 
en 1 j Provinzialſynoden der Provinz Brandenburg zufagenden Synoden fondere K mmifſſon von 14 Mitgliedern für die Vorlage empfohlen, 
8 zgenſtand der Tagesordnung bildet ter Berucht | aufgenommen zu werden. Ich würde es mir ſozar erklären, wenn] kann ich auf jede weitere Ausführung für heute verzichten, indem ich 
1 de 7 1 1 miffton über die Ueberſicht, betreffend] man von dieſem Standpunkte aus mit einem gewiſſen Enthuſiasmus] mich dieſem Vorſchlage ebenſo wie den Ausführungen des Vorredners 
1 1 Eifenbahnto d Stand der Eifenbahnbauten die Vorlage en bloc annähme, um fo raſcher von dem teltower und einfach anſchließe. 
> Fortgang un für welche befondere Kredite bewilligt wor» | niederbarnimer Kreiſe lokzufommen und in die Stadt Berlin 9. Frhr. v. Manteuffel: Ich muß auch heute noch bet 
er Jahre 1875, b eingereiht zu werden. Indeſſen der Standpunkt des Haufes | meiner Anſicht, die ich ſchon früher entwickelt babe, fliehen bleiben, dag 
1 un fragt die Regierung, ob es ſich befä- | kann nicht ein derartiger gegenüber der Vorlage fen; es!] die Verhältniſſe ſowohl in der ſogenannten Bea von Berlin, a 0 
ate Sbedtrath H aA Voranſchlag für die berliner Stadtbahn, kommt nicht blos darauf an, dieſe Theile in nähere Verbindung | in der Stadt von Berlin ſich dann nur richtig löſen und regeln laſſen, 
— daß der üben Taler feſtgeſtellt war, um 9 reſp. 11 Millſo⸗ mit Berlin zu bringen, ſondern dieſe Verbindung nun auch fache wenn man das Geſetz ausſchließlich für die Stadt Berlin giebt, welches 
nen 1 e . den ſolle. Das Gutachten der Techniler, | gemäß zu organifircn und in ſich zweckmäßig zu geſtalten. Poli⸗ ſich ſowobl auf die ſtävliſchen, wie auf die provinziellen Verhältniſſe 
dem et e nicht angeſchloſſen habe, fordere dieſen | tiihe Fragen kommen dieſer Vorlage gegenüber überhaupt] bezieht. Zugleich möchte ich auf den 1 aufmerkſam machen, 
5 Wehle 1205 es rd 5 ſich in welcher Weiſe derſelbe eventuell von | nicht in Betracht Die ganze Kritik einer Organifation der Provinz] daß in der Städte Ordnung doch Berlin mit einbegriffen iſt, während 
den dethelltgten Ontereffenten aufgebracht werden folle, Berlin iſt eine lediglich techniſch adminiſtrative und der Haupteinwand, ! jetzt eine befondere Städteordnung für daſſelbe gemacht wird. Man 


Berlin im Kompetenzgeſetz überwieſen if, vom um ausgellbt 


wird. 

Abg. Richter (Sangerhauſen): atte gefürchtet, der Vorred⸗ 
ner würde beantragen, dieſen G vr Kommiſſion für die Bes 
rethung der Städteordnung zu überweilen. In dieſem Falle wäre die 
Beſorgniß mehr als gerechlſerligt daß die Vorberathung in diefer 
Kommiifion, der bereits eine fo umfaſſende und ſchwierige Aufgabe ob» 


Fhat nun, um die Schaffung einer beſonderen Städteordnung und 
1 zu motiviren, in ganz freier Weiſe eine ganze 
Reihe ländlicher Benrke um Berlin herum zugezogen, aus dem Geſetz 
entwurfe ſelbſt kann man ſich aber abſolut kein klares Bild von der 
Begrenzung machen, und als Kurtoſum kann ich anführen, daß man 
eine Bleichr öderſche Villa ausdrücklich mit aufgenommen hat. Einen 
weiteren Tadel muß ich gegen den Titel 2 ausſprechen, durch welchen 
über einen Dotationsfonds disponirt wird, der bereits dem branden- 
burgiſchen Provinzial-Landtag zuertheilt iſt, und ohne mit dieſem 
hierüber in Verhandlung zu treten. Was die Bildung der Provinzial⸗ 
vertretung für Berlin betrifft, ſo iſt im Titel 4 ein ſehr künſtliches 
Rechenexempel aufgeſtellt, wie die einzelnen Abgeordneten zum Pro⸗ 
vinziallandtage ſich zwiſchen der Stadt Berlin, dem Landkreiſe Berlin 
und der Stadt Charlottenburg vertheilen ſollen. Meiner Berechnung 
nach wird Berlin 80 Vertreter, die übrigen 24 Vertreter zum Pro- 
N vinziallandtage ſchicken. Nun begreife ich gar nicht, wie man es ſich 
0 ausführbar denkt, daß eine Stadtveroronetenverſammlung für Ber⸗ 
5 lin, und abgeſonderk davon eine berliner Provinzialvertretung im 


( c 1 oe N re na wahr 


ö berliner Provinziallandtage exiſtiren fol. Daß in dieſer der Dber- 
Hbuürgermeiſter von Berlin als Landesdirektor fungiren fol, iſt in hohem 
7 Grade bedenklich. Wie kann man denn den übeigen ca 25 Mitglie⸗ 
6 dern des Provinziallandtages, welche der Stadt Berlin nicht angehö⸗ 
ren, Jemanden als Vorſitzenden aufoktroymen, an deſſen Wahl zum 
Dberbürgermeifter fie nicht im Entfernteſten Antheil haben. Sodann 
ie halte ich es für keine glückliche Wahl, daß der Dberpräftdent von 
Brandenburg gleichzeitig der Oberpräſident der Provinz Berlin ſein 
bie fol. Er wird als Oberpräſident von Brandenburg nothwendig fo 
K jehr mit Geſchäften üverhäuft fein, daß er entwever die Pflichten des 
6 Oberpräſidenten von Berlin oder die des Oberpräſidenten von Bran⸗ 
ö denburg vernachläſſigen muß, ab eſehen davon, daß bekanntlich fein 
r Wohnfig in Potsdam ift. Ich begreife nicht, wie ein einzelner Menſch 
3 diefe Laſt zu tragen im Stande fein fol. Ich kann zum Schluß nur 
ve wiederholen, was ich bereits öfter ausgeführt habe; wir werden nie- 
# mals Leine zufciedenſtellende Drganifation der kommunalen Ver⸗ 
(tniffe von Berlin und der provinztellen Verhältuiſſe und Berech 
1 von Berlin erreichen, wenn wir nicht beide Gegenſtände 
uſammenfaſſen und in einem abgefonderten Geſetze zur Erledigung 


ringen. 
Ab eordneter v. Benda: Der Vorredner hat den Beweis gelie 
2 fert, daß man im teltower Kreiſe ſehr nahe bei einander wohnen und 
B ſehr befreundet fein und doch über dieſe Vorlage eine ganz entgegen 
eſetzte Meinung haben kann. Ich erkenne an, daß die heutige Bor- 
lage gegen die vorſährige in den weſentlichſten Punkten verbeſſert und 
vervollfländigt iſt. Die Klage darüber, daß das Geſetz im vorigen 
ahre nicht zu Stande gekommen ift, halte ich für nicht gerechtfertigt. 
y as Geſetz iſt beute viel reifer und dieſe Erwägung legt mir den Ge⸗ 
1 danken nade, daß es vielleicht gar nicht fo übel wäre, wenn wir es 
; noch ein weiteres Jahr reifen ließen. (Widerſpruch links.) Ich bin 
0 indeß weit entfernt davon, ein ſolches Reſultat anzuſtreben. Bon allen 
4 Seiten wird wohl anerkannt werden, daß die für dieſes Geſetz borge- 
ſchlagene Kommiſſton gar nicht daran denken kann, den Entwurf 
felbſtſtändig und unabhängig von der Kompetenzgeſetz Kommiſſion aus⸗ 
5 zuarbeiten. Dieſer Entwurf hängt ja in den weſenilichſten Beſtim⸗ 
mungen mit dem Kompetenzseſetz zuſammen und ich kann mich daher 
0 dem Vorſchloge der Uleberweiſung an eine beſondere Kommiſſion nur 
Anter dem Vorbehalte anschließen, daß die Kommiffion ihre Arbeit 
nach den Beſchlüſſen der Kompekenzgeſetz Kommiſſton reotgire. 

Abg. Runge: Gegen den Geſetzentwurf hat prinzipiell bisher noch 
Niemand geſprochen; die Wünſche, die bisher laut geworden find, 
haben ſchon der vorjährigen Kommiſſion vorgelegen und werden jeden⸗ 
falls auch von der heute vorgeſchlagenen berückſichtigt werden. Darüber 
ſind ſich wohl alle im Hauſe klar, daß dieſes Geſetz nicht anders er⸗ 
ledigt werden kann, als in vollſtändiger Uebereinftimmung mit dem 
Kompetenzgeſetz. und es iſt jn auch ſchon beſchloſſen, an dieſe diejeni⸗ 

en Theile des G. ſetzes zu verweilen, welche ſich auf die Kompetenz 
. Ich perſönlich habe die Ueberzeugung, daß, wenn die Pro⸗ 
vinz Berlin im Weſentlichen nach Maßgabe dieſes Geſetzes gebtidet 
wird, die Zahl der Städte, die ſich neben und um Berlin bilden 
werden, in kurzer Zeit eine ſehr große wird und daß die Städte auch 
in verhältnißmäßig kurzer Zeit einen großen Umfang erreichen werken. 
Ich bilte Sie, dem Vorſchlage, eine beſondete Kommiſſion von 14 Mit» 
gliedern zu bilden, beizutreten. ? 
8 Der Entwurf wird hierauf einer Kommiſſion von 14 Mitgliedern 
h zur Vorberathung überwieſen, mit Ausnahme jedoch derjenigen Be 
flimmungen, die ſich auf das Verwaltungsſtreitverfahren benehen und 
die nach einem früheren Beſchlaſſ: der Kompetenzgeſetz⸗Kommiſſion 
überwieſen waren. 
Ohne Debatte wird endlich der Geſetzentwurf betreffend die Be⸗ 
ſteuerung des Gewerbebetriebes im Umher⸗ 
J steben an eine Kommiſſion von 14 Mitgliedern ver wieſen. 
N 
N 


Schluß 1% Uhr. Nächſte Sitzung Montag 12 Uhr. (Erſte 
Berathung des Geſetzentwurfs betreffend die Einverleibung Lauen⸗ 
burgs; Antrag Kapp betreffend Kündigung des Vertrages mit Wal- 


9 deck; Petitionen und Berichte der Budgetkommiſſion.) 


Varlamentariſche Nachrichten. 


ö 
2 DN Berlin, 2 März. Die Juflizkommiſſion des Abgeordne⸗ 
5 tenhauſes hat sitzt ihren erſten Bericht vorgelegt, welcher ſich nur mit 
? Petitionen deikeſfend die religröſe Berufungs⸗ und Be⸗ 
} ibeuerungdformel beſchäftigt. Der 1 zu dieſen Pe 
titionen hatte die bekannte Hofferichter'ſche Angelegenheit in Breslau 
gegeben. Die meiſten der eingegangenen Geſuche um Aufhebung aller 
| zeltgiöfen Erdesformeln find dater auch aus Scleften geftellt, der 
größten Anzahl nach von Gemeinden, welche folgende Bezeichnung füh⸗ 
h zen: freireligidfe, freie, chriſtkatholiſche (freireligib e), freie chriſtliche, 
chriſtkatholiſche und freie deutſchlatholiſche (freireligiöſe), deutſchkatho 
Ache, freie evanzeliſche Gemeinde und freie Reliatonsgeſellſchaft. Die 
ommiſſion vergegenwärligte ſich zunächſt die jetzige Lage der Geſetz 
vn dezüglich der Eidesformel Bei der Eingangs- oder Beru 
ungsformel kommen zur Zeit folgende Varianten vor: a. Ich ſchwöre 
bei Gott dem Allmächtigen und Allwiſſenten (auch mit dem Zu atze 
„einen leiblichen Eid.“) b Ich ſchwöre einen (feierlichen) Eid zu Gott. 
— c. Ich ſwöbre. — d. Sie (die Geſchworenen des rheiniſchen Reichs. 
gebiete) ſchwören und geloden vor Gott und den Menſchen. o Für 
nicht unirte Griechen: Ich schwöre bei dem allmächtigen Gott und 
vor feinem heiligen Evangelio. k. Für Muhamedaner: IH ſchwöce 
bei dem einigen Gott und bei dem was in der Religion das Aller⸗ 
heiligſte iſt. Für die Schluß und Betbeuerungsformel kommen fol ⸗ 
gende Faſſungen vor: 5 d wahr mir Gott helfe durch Jeſum 
Cbriſtum zur Seligkeit. b. So wahr mir Gott helfe und fein heiliges 
Evangelium. C. So wahr a Gott helfe und fein heiliges Wort. 
d. So wahr mir Gott he ſe (mit der Befugniß für den Schwörenden, 
die feinem Bekenntniſſe entſprechende Befräfugungsformel hinzuzufü! 
gen) e. So wahr mir Gott „beife „one die vorgedachte Befugniß.) 
1 Für nicht unirte Griechen au eſſen BVethenerung rufe ich das 
Wo t und das Kreuz meines Erlöſers. Die ſowohl der Berufung als 
der Betheuerung enldehrende Formel des franzöſiſchen Rechts: „Ich 
ſchwöre es“ it im rheiniſchen Rechtsgebiete nur für die Zeugeneide 
auch in der Vorunterſuchung beibehalten. 1 nücn einfache Formel 
des Eides: „Ich ſchwöre — fo wahr mir Gott beife“ dir zur Zeit 
im Gebiet des dormaligen Kurfürſtenthums Seften: im Gebiet des 
vormal gen Herzogtbums Naſſau und in Frankfurt a. M Von der 
Verpflichtung, den Eid in dieſen Formeln zu chwören, geſtalten die 
Geht: Ausnahmen. Den Mennoniten ift in allen Provimen pes 
Staaıs aeftattet, an Stelle des Eides ſich der nach 9 Bekenntniſſe 
nur zuläſſigen Bekcäftigung durch ein „Ja“ bei Er hei ung bes Hang 
ſchlages zu bedienen. Den Bhilipponen geſtattet eine Kabinets. 
ordre vom 19. November 1836 an Stelle des Eides vor dem Richter 
und Religtonsbeamten die Richtigkeit der abgegebenen Eiklärung mit 
den feierlich aue zuſprechenden Worten „Iy Jey“ zu DT In 
der Brodin; Hannover haben die Herrnhuter das gleiche Brivi- 
legium, wie die Mennoniten. Im vormaligen Herzegthum Naſſau 


gilt der Satz, daß die Ausſchwörung der gerichtlichen Eide wegfällt 
bei Perſonen ſolcher Sekten, nach deren Religionsbegriffen eine ein⸗ 
fache Angelobung die Kraft des Eides hat, den zu leiſten fie nicht für 
erlaubt halten. Für Hohenzollern⸗Sigmaringen iſt durch Geſetz vom 
20. September 1849 allgemein für ſolche Bekenner des chriſtlichen Glau⸗ 
bens, welche den Eid als unerlaubt betrachten, die Formel eingeführt: 
„Ich verſichere durch feierliches Handgelübde an Eivesfiatt — — Auf 
Ehre und Gewiſſen“ Die Reichsgeſetzzebung iſt zur Zeit damit be · 
ihäftigt, die Formel der gerichtlichen Eive (für Parteien, Zeugen, Sach⸗ 
verſtändige und Geſchworene) generell zu rezein. Die Vorſchläge der 
Entwürfe gehen dahin, den Eid mit den Worten „Ich ſchwöre“ (reſp. 
„Sie ſchwören und gelob n“) ber Gott dem Allmächtigen und Allwiſſenden“ 
beginnen und mit den Worten „So wahrmir Gott helfe ſchleßen zu laſſen, im 
Uebrigen aber es der Eidesleiſtung gleich zu achten, wenn ein Mitglied 
einer Religionsgeſellſchaft, welcher das Geſetz den Gebrauch gewiſſer 
Betheuerungsformeln an Stelle des Eides geſtattet, eine Erklärung 
unter der Betheuerungsformel dieſer Religioasgeſellſchaft absielt. Be⸗ 
kanntlich hat die Kommiſſion beantragt: Das Haus der Abgeordneten 
wolle beſchließen: die Petitionen der königlichen Staatsregierung mit 
der Aufforderung zu überweiſen, darauf hinzuwirken, daß die Reichs⸗ 
geſetzgebung und demnächſt, ſoweit nöthig die preußiſche Geſetzzebung 
nicht nur für die gerichtlichen ſondern auch für fonflige Eide die 
nde Formel: „Ich ſchwöre, daß — So wahr mir Gott helfe“ 
eingeführt. 


rer 


Brief- und Zeitungsberichte. 

DRC. Berlin, 23. März. Dem Bundesrath if eine Vor ⸗ 
lage zugegangen, nach welcher die noch in Cours befindlichen ½ = und 
¼%⸗Thalerſtücke (Groſchen und Schipfennigftüd:) außer Cours geſetzt 
und bis zum 1. Juli d. J. zur Einziehung gelangen ſollen. — 
Ferner hat der Reichskanzler dem Bundesrathe einen Geſetzentwurf 
betreffend die Anſtellung von Militäranwärtern 
im Privateiſenbahndienſte vorgelegt. Derſelbe be⸗ 
ſtimmt Folgendes: 8 1 ſetzt feſt, daß die Subaltern⸗ und Unter: 
beamtenſtellen bei den Privatciſenbahnen nach denſelben Grund⸗ 
ſätzen, welche vom Bundesrath für die Beſetzung dergleichen Stellen 
im Reichs⸗ und Staatseiſenbahndienſt feſtgeſtellt werden, vorzugs⸗ 
weiſe mit Militiranwärtern zu beſetzen find. Nach 8 2 dürfen 
die den Militär ⸗ Anwärtern vorbehaltenen Stellen mit am 
deren Perſonen nicht beſetzt werden, ſofern für dieſelben 
qualifizirte Militäranwärter vorhanden find, welche das 35 Lebens⸗ 
jahr noch nicht überſchritten haben und körperlich und geiſtig rüſtig 
ſind. Ausnahmen kann die Verwaltung einer Privateiſenbahn zu 
Gunſten ſolcher Perſonen eintreten laſſen, welche ſich bei Erlaß dieſes 
Geietes bereits in ihrem Dienſte befinden. Der Nachweis der Quali⸗ 
fikation für die einzelnen Stellen iſt nach $ 3 von den Militär 
anwärtern nach Maßgabe der Anordnungen der zuſtändigen Reichs⸗ 
und Staatsbehörden zu führen. Dieſe Anordnungen dürfen an 
die Militäranwärtern keine höheren Anforderungen fielen, als 
an andere Bewerber. Scheiden Militäranwärter aus Stellen 
bei P.ivat⸗Eiſenbahnen in Folge dauernder Unfähigkeit zur 
Erfüllung ihrer Amts pflichten aus, fo finden in Bezug auf 
ihre Verſorgungsanſprüche die Beſtimmungen der bei der betreffenden 
Privat Eiſenbahn gültigen Penſtons⸗ und Unterſtützungskaſſen⸗Regle⸗ 
ments Anwendung. Letztere dürfen nach 8 4 Vorbehalte zu Ungunſten 
der Militäranwärte nicht enthalten oder geſtatten. Kommt bei Feſt⸗ 
ſtellung der Verſorgungsanſprüche die zurückgelegte Militärdienſtzeit 
nicht in Anrechnung, fo iſt den Inhabern des Zivilverſorgungsſcheins, 
welche nach dem Inkrafttreten des gegenwärtigen Geſetzes bei 
Privateiſenbahn angeſtellt worden find, gegen Zurückgabe dieſes Schei ⸗ 
nes die Penſion der 5. Klaſſe, ber zuletzt im Militärdienſt bekleideten 
Charge aus Reichsfonds zu gewähren, ſofern fie nicht bereits zum Be 
zuge derſelben oder der Penſion einer höheren Klaſſe berechtigt find. 

— In der „Evang. Kirchenzeitung“ war bekanntlich im Februar 
der Text einer Immediateingabe einer Anzahl von Mitgliedern 
der Generalſynode veröffentlicht worden, welche ſich gegen das 
Trauunge formular vom 24. September 1874 und die auf die Wieder⸗ 
trauung geſchiedener Perſonen Anwendung findenden Beſtimmungen 
der Kirchengemeinde- und Synodalordnung vom 10. September 1873 
richtete. Das Miniſterium und der Evanzeliſche Oberkirchenrath 
haben in dieſer Angelegenheit an den Kaiſer Bericht erſtatiet, auf 
welchen unter dem 15. März die königliche Entſcheidung ergangen tft. 
Die „Post“ berichtet darüber wie folgt: 

Se Ma jeſtät hat ſich damit einverſtanden erklärt, daß eine Ab ⸗ 
änderung ſowohl des mit königlicher Ermächtigung von dem evanze⸗ 
liſchen Oberkirchenralh unter dem 24 September v. J. eingeführten 
proviſoriſchen Trauformulars, als auch der auf die Wiedertrauung 
geſchiedener Perſonen Anwendung findenden Beſtimmungen der Kir: 
chengemeinde und Synodalordnung vom 10. September 1873 ledig⸗ 
lich im Wege der krchlichen Geſetzgebung ſtattzufinden hat, wie 
denn auch der königliche Kommiſſarſus vor der verſammelten Sy⸗ 
node das dringende Verlangen kand gegeben hat, die Trauungs⸗, 
reipefiive Wiedertrauungsfrage mit der erſten ordentlichen Gene: 
ral Synode definitiv zu regeln. Der Allerhöchſie Beſcheid ſpricht, 
dem Vernehmen nach, weiterbin das Befremden aus, daß dieſe 
Immediateingabe unter Beifügung der Unterſchriften durch die Zei⸗ 
tungen veröffentlicht worden iſt, obwohl unter den Bitftellern viele 
zum Theil hochgeſtellte Beamte des Kirchenregiments 
ſich befinden. Die Publikation einer Remonſtration gegen Anord- 
nungen der oberſten Kirchenbehörde von Beamten, denen pflichtmäßig 
die Aufſicht über die Befolgung derſelben obliegt, fer ein Akt, welcher 
die auch im Kirchenregimente unerläßzliche Disziplin gelährde und des 
halb nicht geſtattet werden könne. Der Allerhöchſte Beſcheid iß, wi 
man hört, den Unterzeichnern der Immediateingabe im regelmäßigen 
Wege mitgetheilt worden. 

— Der frannöſiſche Botſchafter, Vicomte de Gontaut⸗Biron, 
bat, wie der „Köln. Ztg.“ von hier telegraphirt wird, feine älteſte 
Tochter mit dem Grafen Archimbald v. Talleyrand⸗Perigord, 
Premier⸗Lieutenant im 2. preußiſchen Garde ⸗Ulanen⸗Regiment, Sohn 
des Marquis Talleyrand, Herzogs von Dino, Beſitzers der Herrſchaft 
Deutſch Wartenberg in der Provinz Schleſten (Wohnſitz: Schloß Gün⸗ 
thersdorf) verlobt. Der Vater des Bräutigams iſt der zweite Sohn 
der im Jahre 1862 geſtorberen Herzogin von Sagan. 

— Der Kultusminiſter Dr. Falk hat an den Vorſtand des ber⸗ 
liner Hausfrauen Vereins folgendes Anſchreiben gerichtet: „Von dem 
ze Lehrplane einer wirthſchaftlichen Fortbildungsſchule für 
unbemittelte Mädchen Habe ich mit Intereſſe Kenntniß genom⸗ 
men. Ich bedauere indeß, nicht in der Lage zu fein, füc dieſelhe aus 
den mir zu Geboze ſtehenden Fonds eine Beihülfe gewähren zu können. 
Denn eine nach jenem Plane einzurichtende Schule würde einen rein 
techniſchen Charakter an ſich tragen und demnach in das Reſſort des 
königlichen Miniſteriums fiir Handel gehören. Die mir zur Verfügung 
ſtebenden Fonds find nur für ſoſche Schulen der fraglichen Katesorte 
anwendbar, welche eine Einrichtung erhalten, entſprechend den für ge 
werbliche Fortbildungsſchulen burch die allıcmeine Verfügung vom 17 
Juli 1874 vorgezeichneten Grundzügen. Es würde hiernach wefentlich 
darauf ankommen, daß ſich die der techniſchen Ausbildung dienenden 


Volizei gelungen ſei, ein in der nächflen Umgebung der St 
beabſichtigtes Duell zu verhindern. Wie jetzt die „St. P. Ztg.“ u 


Kurſe auf der Grundlage einer Vorklaſſe aufbauen, deren Beſuch FÜ Ve 
alle neu eintretenden Schüler urkundlich wäre und welche die Aufgabeſaſt g 
hätte, die Volksſchulbildung der jungen Mädchen zu befeftigen und lichung 
ergänzen. Die Errichtung einer derartigen Schule wird freilich, ſowenu⸗ | 
ich die Sache jetzt zu überſehen vermag, vorwiegend der Privattbätid“ * 
*eit Überlaffen werden müſſen. Sollte es indeß dem Vorſtande gelle 


Breslau, 22 März. In Folge einer Anregung der Stadt Brie 

ift ſeitens der hieſt en ſtädtiſchen Behörden an die Magiſtrate fämpi al 
licher ſchleſiſcher Städte die Einladung ergangen, an einer her MIN 
veranſtaltenden Berfammlung von Magiftratsmitali 

dern und Mitgliedern der Stadtverordneten Veil 
lammlungen ſchleſiſcher Städte theilunehmen, um eine gemeit 71,72 
ſame Petition an beide Häuſer des Landtages zu berathen und fen h. 
ſtellen, in denen die Bedürfniſſe und Wünſche ſchleſiſcher Städte MI 
Bezug auf den von der Staatsregierung vorgelegten Entwurf wi 
neuen Städteordnung klargeſtellt werden follen Wie 
lautet, haben faſt [ämmtliche ſchleſiſche Städte ihre Zuflimmull 
geäußert und ſich bereit erklärt, an den Berathungen über den 
außerordentlich wichtigen Entwurf theilzunehmen. Der Magiſtrat vol 
Breslau trifft demgemäß die für den Städtetag noſhwendigen Vorbe 
reitungen. Als Termin der Verſammlungen find die Tage des 6, 
und 8. April in Ausſicht genommen. 


Köln, 2). März. Nach einer Mittheilung des „Tablet“ voss = 
18. d. ſoll der Erzbiſchof von Köln in einem am 3. April ſtattfin Tot 
denden Konſiſtorium zur Kardinalswürde erhoben werden. Ro! 

Petersburg, 21. März [Bolfsyählung Aus wan“ Ha. 
derung der krimmſchen Tataren. Duell] UHR, 
die allgemeine Volkezählung im Jahre 1877, die die Preſſe fh do. 
mannigfach beschäftigt hat, ſchreibt die „Moek. Ztg.“, daß dieſe ZA] No 
lung nach neuen, von einer beſonderen Kommiſſion beim ſtatiſtiſche! Re 
Zentrallomité ausgearbeiteten Prinzipien ausgeführt werden ſo 
Unter der Leitung des ſtatiſtiſchen Gouvernements komités fon de 
Zählung in jeder Gouvernements und Kreisſtadt von beſonder 2 
Kommiſſionen vorgenommen werden Für die Unkoſten der Voll 0 N 
zählung werden 2000000 Röl. angewieſen werden. — In Betreff dé 4 
Auswanderung der krimmſchen Tataren, welche in le \i; 
Zeit wieder einen großen Maßſtab angenommen bat, ſchreibt M he 1 
‚Most. Ztg,“, daß die im Miniſterium des Innern under den ten 
Präſidium des Miniſtergehülſen Generallieutenant Schidlowski einge Fer 
ſetzte Kommiſſion, deren Aufgabe es iſt Maßrezeln zur Beendigung del . 
Auswanderung zu berathen, gegenwärtig mit dem Profekt des Dire unn 
tors des Departements der Exekutiv Polizei Geheimrath Koſſagowölt h 
beſchäftigt fei. Nach dieſem Projekt fol den geflohenen Tataren, uu gerd 
ſie zur neuen Anſiedelung auf den früheren Wohnplätzen zu bewege“ 2 
Land angewieſen und ihrer geistlichen Verwaltung die nöthige Au 
rität verliehen werden; überhaupt ſollen alle Urſachen die die 
wanderung hervorgerufen haben, beſeitigt werden. Ein Hauptmo 
der Tatarenauswanderung ſoll die äußerſt ungenügende lokale Adu nk 
niſtration geweſen fein. Die Vorſchläge des Herrn Koſſagowsky habe! zort 
in der Kommiſſion, wie verlautet, ſehr erregte Debatten zur Folge ge fü 
habt und bisher noch zu keinem endgilitigen Einvernehmen der Mitglie Pau 
der geführt. — Vor Kurzem meldeten die ruſſiſchen Blätter, daß es FR 


det, haben die beiden Gegner es dennoch möglich zu machen gewae 
ihr Duell einige Tage ſpäter auszuführen, wobei einer der Duellan 
ten, ein junger Offizier von einem der hieſigen Garde Kavallerie⸗Re 
gimenter tödtlich getroffen ſein ſoll. Sein Gegner war früher O 
fizter in demſelben Regiment. Eine höchſt unzarte Aeußerung über 

Frauen, welche der verabschiedete Offizier in der Frühſtückslaune A 
len lies, fol die Veranlaſſung zu dem Duell gegeben haben. Ob lei 
jene Aeußerunz den Frauen im Allgemeinen galt, glaubte der Offizier, Jin 
daß darin noch eine ſpezielle Beziehung auf eine ihm naheſtehende Da 
zu finden ſei und wies daher dieſe Aeußerunz ſehr ſcharf zurück. Hieran 
nahm der frühere Offi ier Veranlaſſung, feinem Gegner am andel der 
Tage eine Herausforderung zum Duell zu ſchicken, die auch angen! 
men wurde. 


Lokales und Provinzielles. 


Poſen, 21 März. 


— Das Kopernikus⸗Muſeum in Rom, welches von pol, 
ſcher Seite ins Leben gerufen worden iſt, wird der „Gazeta 69% Wü 
ſſawska“ zufolge, während der Oſterfeiertage eröffnet werden. „. 5 
dieſer Sammlung ſollen alle Ausgaben der Werke „unferes Lau. & 
mannes“ vereinigt werden, fehreibt das polniſche Blatt, ferner au, 
Medaillen, die auf ihn geprägt worden ſind, alle aſtronomiſchen N 8 

als . 


Äirumente, ſowie alle Briefe und Autographen.“ Das italien 
es aus den Staatsbibliotheken alle italieniſchen Werke, die a 
ut 


Miniſterium bat die Beſtrebungen der Polen inſofern unterſtützt, 
Kopernikus beziehen, bereitwilliaſt hergab. Die krak uer Univer 
ſoll ebenfalls alle auf Kopernikus bezüglichen Werke dem Muſeum 


Verfügung ſtellen; Fürft Czartoryskt, in Wan Beſitz ſich fünf elle 1; 
bändize Brufe des großen Aſtronomen befinden, wird einen | 8. 
non 


Briefe dem Muſeum überweiſen. — Bekanntlich halten die Polen 
immer mit Zähigkeit an der Anſicht feft, daß der deutſche Aſtro 
„ein polniſcher Landsmann“ geweſen fet. 


r. Vom evangeliſchen Kirchhofe auf der Halbvorſſtraßt ö 
welcher der Kreuzkiſchen⸗Gemeinde gehört, find geſlern die letzten DEN 


an die Straße grenzenden Bauplätze verkauft worden, und zwar 

den Maurermeifter Berger zu Samter für den Gefamm preis i D 
36 000 M. Dieſe Bauplätze erſtr ecken ſich von der gegen wärt eue d. 
Thoreinfahrt bis gegen das Pförtnerbaus hin, bei dem eine ne Ab 
Thoreinfahrt angelegt werden wird Seit dem Jahre 1856 find , S 
dem Kirchhofe im Ganzen 9 Bauplätze abgerweigt und verkauft worde N N 
3 an den Maurermeifier Heſſelbein für 600 Thlr., ſodann 3 an t de 
Maurermeiſter Heffelbein und den Zimmermelſter Stieber 1 i de 
9000 Tölr., uno nunmehr 3 an den Mau ermeiſter Beraten Ne 
12,00 Thlr. Von dieſen Bauplätzen find die 6 erſten bereits be m oh 

— Reviſion. Geftern fand auf Anordnung der flüptifhen I 

Deputatton eine eingehende Reviſion der neu errichteten Gymna ben N. 
Vorſchule des Oberlehrer Dr. Menzel, Gr. Ritterfir 15, durch 10 
Dezernenten für das ſtäst fe Schulweſen, den Herrn Stabi x 
Dr. Loppe, flatt. | hr 
eee \ cat — 0 


tants- und Volkswirkhſcha * 
** Berliner Nordend Geſellſchaft. Aus zuverläſflg d 

Quelle geht 725 . Norte au . 10 fe 
chen d moſen Grün ” rdend“ nun 

87 Siquioator der Geſellſchaft, Direktor Hugo Bette!“ 


Al Peranfoffung der Staatdanwaltihaft am Dienſtag Abend in 
abezaft genommen iſt. Gegen Dr. Max Mattner iſt die Unter 
ung, auch auf die Gründung und Verwaltung der „Allgemeinen 
au- und Handelsbank“ ausgedehnt worden. 
1.“ Wien, 22 Mä Die nunmehr veröffentlichte Bilanz der 
Mionb enbeſtänden 2266 443 Fl Effekten 


om 
2 


Möüldrtier, öffentliche Anlebne und garantirte Werthe. ſowie 10.312 
5 lien der Unionbank, die zur Annullirung beſtimmt find und die 
in 


Mlöprioritäten der ungariſchen Nordoſtbabn find in der Bilanz nicht 
geführt, weil dieſe Poſten im Konſortialkonto gebucht find. 
HI ** Wien, 23. März. Die Einnahmen der lombardiſchen Eiſen⸗ 
en (ößerr. Netz) betrugen in der Woche vom 11. dis zum 17. März 
en 720 Fl, ergaben mithin gegen die entſorechende Woche des Vor» 
Mes eine Mindereinnahme von 42 216 Fl. 
erg ** Paris, 23. März. Bankaus weis: 

Zunahme. 


8 Baarvorrao h 28998 000 Fred. 
Gutbaben des Staatsſchatzes. 6787 000 
Laufende Rechn. der Privaten 46,221,000 ⸗ 

Abnahme. 
Heften ber, Be u. d. Filialen 3 5 
eſammt⸗Vor 2 7 %, ‚ 
Notenumlauf € 27,275,000 


| do 13.486 896 Pfd. St., Zunahme 882 981 Pfd. Si. 
R 26 177,710 nahme 185840 + 
11% N 1661606 „ Zunahme 727,141  » 
1 19,940,385 Abnahme 1.865.469 
2 19,626 933 Abnahme 67644 
che del d. 9.089: „ Abnahme 92285 > 
zäh, Notenreſerve 12.511.705 Zunahme 928 460 
1 Kerben unverändert. 


' 853.215 + 
job Pe all der Reſerve zu den Paſſiven: 46% pCt. 
die h in atz 99 Millionen, gegen die entſprechende Woche 


ern is Vorjahres Abnahme 2 Mill. 


„ e London, 23 März (Mittags). Die Bank von England hat 
de late — Diekont von 4 auf 3% PCt. berabgeſetzt. 8 
en ** Ueber das Spiritusausfuhrverbot in Rußland wird 
1. „N. B. Zig.“ von der ruſſiſchen Grenze mugetheilt, daß 
nie nach Wetersdurg entfandte Deputation der zuſammengetretenen 
den hrennereibeſitzer des dortigen Reichs, welche wegen des Spiritusaus. 
age Irverbots beim Kaiſer von Rußland petitionirte, unverrichteter 
z Sa che wieder zurückgekehrt iſt. Mit dem 13 April unferer Rechnung 
e In dort der 1. April er. — tritt das Ausfuhrverbot in Kraft und darf 
tn Spiritus nur bei denjenigen Aemtern aus Rußland zur Ausfuhr 
l klangen, welche mit Eiſenbahnen in Verbindung ſtehen Dadurch 
un derden wohl diejenigen Brennereien, welche nicht das Glück haben, 
zen, weit einer Bahn zu liegen, den Betrieb einſtellen müſſen. Da das 
e nat ene Siebener er Flüge mad 
aß 1 eine enbahnver bu 
N 9700 en Leben treten wird. Es wird über dieſe Angelegen- 
geit ſchon ſehr ſtark geip.odhen und ſoll in Kurzem eine größere Ver⸗ 
1 rathung derſelben zufammentreten. Da die vor⸗ 
immlung behufs Be U { g 
Übrige Karte elernte eine vorzügliche im Kreiſe Slupce war, fo wird 
Ort in den 8 Tag und Nacht gearbeitet, um noch vor dem 


fü lußtermin recht viel ausführen zu können. Bei dem 
amt © 1 05 wo langen auch täglich große Transporte 
r Weiterabfertigung nach Hamburg auf Begleitſchein an. Die Ab- 
Ugung geſchieht, indem von jedem Faß der Alkoholgehalt, die Tem⸗ 
kur des Branntweins und das Bruttogewicht eines Faſſes feſtge 
lichen Begleitſchein verzeichnet wersen. Außer⸗ 
ich eine über den Spund gezogene Schnur und 
ein amtlich verſchloſſen. Der Transport nach 
eo Hamburg geſchieht en weder von Oneſen aus per Bahn oder von Po⸗ 
gen aus per Kahn. Letzterer ift billiger. 
e Eiſenbahuen⸗Aktien⸗Geſellſchaft. Nach 
udlungenſzwiſchen der Rumäniſchen Eifenbahnen- 
d der rumäniſchen Regierung ſich zerſchlazen 
Z. der „B. B.⸗C.“, daß in bukareſter Regierungs- 
1 ſet, direkt mit den Aktionären in Ver⸗ 
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eine h 
Eiſenbahne 
hr Be Ben 
f eneig 
en In Bezug auf die rumäniſchen 
ir erlauben uns einer Ho, 
daß wir ſeines ſundirten 
der Nation das volle 
flichtungen auch ohne 
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19% 
1 1 * * 
u e Das Wappen des 
hr Dingelſtedt bat bereits das 
zue] d. Dingelfledt in Zukunſt führen werden. 


ermiſchtes. en 
eiherrn v. Dingelſtedt. Hofrath 
ibit, lches die Freiherren 
Samen . en in vier Felder 


und zwar mit Bezug auf die 


% abgethei igt in zwei Feldern Roſen, ö h 
ban ne Seren. 5 Freiherr v. Dingelſtedt in München die 
5% he in den Adelsstand dankte eine sale und eine wer t N 1170 
bei ämmtliche vier n 
11 beiden anderen Feldern Dornen. S ei ec den 
ei umſchlungen und die Deviſe, on 
I 2 een Wappen abſchließt, lautet: „Keine Roſe 
ohne Dornen.“ a 
ja on Meiningen hat wie man bört, 
nz de 5 Der Herzog a Paleriſchen Generalkonſul in Warſchau, 
al Em aemeicnen fac fland verlieben 
Stanislaus Lefſer, den erblichen Freiherrnſtan h 
ad „Heitere Zuftände, Man ſchreibt aus Sebaſtopol: „Da der 
Adminiflration der Aſow⸗Sebaſtopoler Eiſenbahn plötzlich die Gelder 
a gusgegangen find, entfernte ſich das ſämmtltche n der Ber» 
kehr auf der ganzen Linie, 1500 Werſt, wurde eingeſtellt de Rn 
| * „City of Bofton“, Als die näheren Daten über die Kata⸗ 
11. Frophe yon Bremerhaven bekannt wurden, Bann in — rl 
ar darauf aufmerkſam gemacht, daß, es woll am 0 99 ad)» 
we ſeeſchungen anzuftelen, od vie „City of Bolton“, jener je ahren 
IT Verfepolene große Dampfer, nicht ebenfalls auf ähnliche — 1. 


„Moſel“ geplant hatte. 


runde ging, wie ſie Thomas für die 


findet ſich in der chic agoer „Freien Preſſe“ folgende Notiz: „Im La. 
dungsverzeichnſß der im Januar 1870 auf der Reiſe von Newyork 
nach Liverpool verloren gegangenen „Cay of Boſton“ finden ſich aller- 
dings drei von Halifax nach Liverpool durch James Thomas ver 
ſchiffte Kiſten Pelzwe k, konſt: nirt an C M. Lampſen u. Co., und es 
ftebt feſt, daß Thomas im Dezember 1870, zu einer Zeit alſo, wo die 
Aſſekuranzoelder für die „Cuy of Boſton“ ansbezabhlt wurden, per ⸗ 
ſbalich in Newyork war und mittelſt Wechſel 500 L. und 457 Ther. 
durch Vermittelung hamburger und tonzoner Bang liers an feine 
Frau herüberſandte.“ 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Julius Walner in Poſen. 
Für das Folgende übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

München, 22 März. Zur Feier des Geburtstages des Kaiſers 
war hier im „Bairifchen Hof“ kein Feſtdiner veranſtaltet, welches 
einen glänzenden Verlauf nahm. Demſelben wohnten viele Landtags- 
Abgeordnete, Vertreter der Kunſt und Wiſſenſchaft, Mitglieder des 
Magiſtrats, ſowie viele angefihene Bürger bei. Prof. Kluckhohn 
brachte einen Toaſt auf den König von Baiern, der Reichstags und 
Landtagsabgeordnete Stenglin einen Toaſt auf den Kaiſer aus. Die 
Verſammelten nahmen beide Toaſte mit begeiſterten Zurufen auf. — 
In der heutigen Sitzung der Abgeordnetenkammer verlas der Abg. 
Dr. Schüttinger die bereils angekündigte Jaterpellation, betreffend die 
Verbindung eines Reichsamtes mit einem bairiſchen Staatsamte. Die 
Interpellation iſt veranloßt durch die Ernennung dreier bairiſcher 
Beamten zu Bankkommiſſären bei den Reichsbankhauptſtellen in Mün⸗ 
chen, Augsburg und Nürnberg. Der Juſtizminiſter Dr. v. Fäuſtle 
erklärte, er werde die Interpellation in einer der nächſten Sitzungen 
beantworten. 

Stuttgart, 23 März. Zu Ehren des Geburts'ages des Kaiſers 
fand geſtern Abend bei Hofe ein Feſtkonzert ſtatt, zu welchem zahl 
reiche Einladungen ergangen waren. Die öffentlichen Gebäude und 
viele Privathäuſer waren zur Feier des Tages beflagat. Bei dem im 
Saale des Muſeums ſtattgehabten Banket der Bücgerſchaft brachte 
der Reichstags Abgeordnete Friſch das Hoch auf den Kalſer aus. 

Paris, 23. Mär. Zur Feier des Geburtstages Sr. Majeſtät 
des Kaiſers Wilhelm fand geftern auf der hieſigen deulſchen Bolſchaft 
ein großes Diner ſtatt, zu welchem ausſchließ ich Mitglieder der 
deutſchen Kolonie geladen waren. Der Botſchafter Fürſt v. Hohen ⸗ 


lohe brachte den Toaſt auf Se. Moj:ftät den Kaiſer, den glorreichen 


Wiederherſteller der Einbeit Deutschlands, aus, welcher von den 
Theilnehmern mit enthuſiaſtiſchem Beifall aufgenommen wurde. 

Nom, 23 März. Das neue Ministerium wird ſich nach Maß⸗ 
gabe der über deſſen Zuſammenſetzung bereits gebrachten Meldungen 
heute Abend formell konſtituiren. Es verlauter, daß das neue Kabinet 
ſowohl die baſeler Konvention über den Rückkau' der oberitalieniſchen 
Bahnen, wie den wiener Vertrag über die Trennung des Südbahn⸗ 
netzes dem Parlamente vorlegen und für beide Vereinbarungen ein⸗ 
treten werde. Zu der Frage der Exploitirung dieſer oder anderer 
Eiſenbahnlinien darch den Staat habe das Miniſterium noch keine be- 
ſtimmte Stellung genommen. — Sämmtliche Mitglieder der königlichen 
Familie Haben dem deutſchen Kaiſer zu deſſen geſtriger Geburtetags⸗ 
feier ihre Glückwünſche telegraphiſch übermittelt. 

London, 23. März Anläßlich des Geburtstages Sr. Majät des 
deutſchen Kaiſers fand geſtern auf der hieſigen deutſchen Botſchaft ein 
Feſtdiner ſtatt. Ebenſo verſammelten ſich die Mitglieder des deutſchen 
Vereins für Kunſt und Wiſſenſchaft zu einer Feſtfeier. 

Plymouth, 23. März. Der Dampfer von der Hamburger 
Adlerlinte „Goethe“ iſt, von Weſtindien kommend, bier eingetroffen. 

Petersburg, 23 März. Geſtern Abend fand im Hotel Demouth 
anläßlich des Geburtstags Sr. Majeſtäl des deutſchen Kaiſers ein ſehr 
zahlreich beſuchtes Feſtmahl der deutſchen Kolonie ſtatt. Unter den An⸗ 
weſenden befanden ſich der deutſche Botſchafter von Schweinitz, der 
Militärbevolmächtigte Werder, ſowie der baieriſche und der württem⸗ 
bergiſche Geſchäftsträger. Den erſten Toaſt brachte der deutſche Bot⸗ 
ſchafter auf den Kaiſer Alexander aut; aledann folgte ein mit großer 
Begeiſterung aufgenommener Toaſt auf den deulſchen Kaiſer, an wel 
chen ein Glückwunſchielegramm abgeſandt wurde. 

Newyork, 23 März. Die republ kaniſche Konvention von New⸗ 
vork hat den Senator Conkling zu ihrem Kandidaten für den Poſten 
eines Präſidenten der Vereinigten Staaten ernannt und eine Reſo⸗ 
lution angenommen, in der fie ſich für Wiederaufnahme der Zahlungen 
in Metall ausſpricht. Die demokratiſche Konvention von Pennſyl⸗ 
vanlen hat ſich in einer Reſolution für die vollſtändige Amneſtirung 
der Konföderirten, die am Segeſſionskriege theilgenommen haben, 
ſowie für loyale Abtragung der Staatsſchulden erklärt. 


Verſailles 23. März. In der heutigen Deputirtenkam mer⸗ 
Sitzung brachte der Unterrichtsminiſter einen Geſetzentwurf ein, der 
das Geſetz über den höheren Unterricht dahin abändert, daß der Staat 
ausſchlielich die Befugniß zur Gra verleihung zurückerhält. Naquet 
und die Intranſigenten beantragten die Befeitigung des Kultusbudgets 
und die Aufhebung der Geſetze, welch: die Freiheit der Vereine und 
Aſſoziationen beſchränken. Die Kammer und der Senat erklärten ver- 
ſchiedene Wahlen für giltig. 


r ĩ³.qͥ 0 ³˙¹¹ mA ERLEBEN EN EST 012, 


Angekommene Fremd 
24. März 
RUCKOW's HOTEL DE gau Rittergutsbeſitzer Ruſſak 


aus Labiſtynek, General⸗Agent Ströhling aus Berlin, Oberſt a D. 
Heidemann nebst Familie aus Königsberg, die Kaufleute Gandil aus 
Säckingen, Padley aus Sheffield, Czapski aus Breslau, ae 
aus Stuttgart, Bailly aus Paxis, Jacobi aus Breslau, Traumann 
aus Mannbeim, Sander aus Danzig. 

STERN’S HOTEL DE L'’EUROPE Rittergutsbeſitzer Graf Re: 
vekt abs Chwalibogowo, Geſchäftsführer Gerard Schulz a. Berlin, 
die Kaufleute Reichel aus Breslau, Silbermann aus Rawicz, Beck⸗ 
mann aus Lenepp. l 

MLLIIC S' aurEL DE DRE Sun Ritterautsbeſitzer Lt. Mollard 
aus Gora, die Kaufleute Herzog, Breslauer, Liebes, Falkenfeld, Broe⸗ 
lemann, Abrahamſon, Wollenberg aus Berlin, Hoffmann a. Plauen, 
Jane a. Chemnitz, Burkhard a. Leipzig, Stan a Lyon, Wulff a. 

r. 

TILSNER’S HOTEL GARNI NACHFOLGER VOGELSANG. 
Die Kaufleute Moebius aus Hamburg, Schmiedt aus Danzig, Fabri- 
kant Baum aus Breslau, Bürger Cembrzyaski aus Mogilno, Bürger 
A. von Modlinsfi aus Thorn, Brauereibeſitzer Baumgart nebſt 
Familie aus Krotoſchin. 


Jelegraphiſche Mörſenberichte. 
Fonds ⸗Courſe. 

Frankfurt a. M., 23 März. Nachwitt. 2 Uhr 30 Min. 
Auf 3 Notirungen 3 8 Bahnen ea 8528 

Sch ußkurſe nonboner el 205 Variſer Wechſel 8 
Wiener Wechſel 17560 Böhm Wenvahn 157 Cliſabetbbabn 136. 
Galmer 167% Framoſen“) 245% Lomba den 89% Nordweßbe pn 
117. Suderrente 62— Papierrente 59 -. ; denkr. 86 
n n 
864er Loo ſe 5 reditaktien!“ 144 i 
en 110 Berlin . Oeſterr. Nationalbank 


ſurter Mechslerban 79% Oe kerreich.⸗deutſche B. 91 
Bank . Heſſ. Lucwigsbahn 100. Oberheſſen 73% Hagan Pi 
Staatstooſe 159 00. Ungar. Schatzanweiſ. alt 92% do. do. neue 91 


Wien 23. März. In Kreditactien großer Mangel an Stücken. 
Spekulationsmarkt durchweg matt, ohne das ein beſonderer Grund 
dafür erſichtlich war. Bahnen, Renten und Anlagewerthe weichend, 
Golddeviſen ſehr lebhaft urd höher. 5 

[Schlutcourte.] Papier rente 67, 15. Silbernen: 70, 80 1854 er 
Lopſe 105, 50 Nationalbank 890, 00. Norobatzn 1792 FKreuitaktien 
. Fran dien 280, 50 Galmer 190, 25 Noroweftbahn 134 00 

B. 4800 London 116 10 Paris 46 00 Frankfur 56. 55 
Böhm. Wendayn —, — Krepitlooſe 163 50 1860er Loofe 110 90 
Lomb. Eisenbahn 104 50. 1864er Looſe 131, 80. Untendam 66 25. 
Anglo Auſtx. 7090 Aufirostärkige —, — Napoleon! 9, 99% Pu- 
katen 5 45—. Silberkoup. 102, 25 Eliſadeihdahr 156 50 " Unsariinsg 
Fränttenanſethe 7350 Deutſohr Reichs⸗Banknoten 5700 Türkiſche 
Looſe 21, 75. — Abends. Abendbörſe. Kreolaruen 164, 10, 
Franzoſen 280 00, Galizier 190, 00, Anglo-Auſtr 70 30, Union⸗ 
bank 66 25 Lombarden 104 25, Papierrente 67,10, Silberrente „—, 
Napoleons 9, 9%. Schwach und geſchäftslos. 

Paris, 23. März, Nachmittags. 3 Uhr. Sehr feſt und belebt. 
[Schlugkar e. e. Werte 66 97 Anleihe 434% 105,223. Ital. 
Sorozenl. Reute 7137% . Italieniſche Tabaks klien —,—. Itucteniſche 
Tabaksoblig ationen —,.—. Irgazoſe 608 75 Lombard. t en van 
Aktien 230 00. Lombard Brisrttäten 24 00. Tücken a 1865 17 50. 
Türken 1839 102, 00 Tirkenlocſe 49, Kred ! mohbilier 193, 
Spanter erter. 17%, do. inter 16%, Peruaner —, Societe generale 
540, Egypter 318 Suezkanal⸗Aktien 748, Banque ottomane 428. — 
Wechſel auf London 25, 23 

London 23 März 


9%. 3proz. Lombarden⸗Prioruäten neue 9 50 roß Ruſſen de 1871 
974. 5 year Ruff. ie 1972 ——. Silber 5273 Turk. Anleihe 1e 
1865 174. H pro. Türken de 1868 20—. 2:3. Bereinigt. St. pr. 
1885 105 do. 5proz fundirte 106—. Denierreih. Hilderrente 


Hoch e 


echſel ann zum 


garten ERaN: 07% a 
tew»Mort 13% da wolle in Mem-Drleann? 13 Uhl 5 25 

un New⸗Pork 14%. vo. Pütladelozia 14%. Bler-s 
vans Lafer (Rio⸗ N ed (ſhort clear) 13%. 
Wilcox) 14% C. Cre 8% , 1 


Produkten⸗Courſe. 
Getreide⸗Börſe. 


rei 


feſter auf Ter⸗ 


Köln, 23. März, Mahn. 1 Uhr Wegen höher, hieſiger loco 
22 00, fremoen wis 23, 00 pr. ür 21,30, pr. Mal 2 35, 
pr. Juli 21, 75. Roggen, bieſiger lots 16 00 pr Marz 15, 40, 
17 er 15 21 05 * 5 Bar 9970 18 99 pr. März 
„75, pr. Mai 17, si loko „ pr. Mat 31, 70 
pr. Oktober 32, 60. — Wetter: —. N 
Bremen, 23 März. Betenieuw, (Schlußbericht) Sens rd 
wehite loco, und or März 12,20 bez., 12,25 Br., pr. April⸗Mai 12,15 
bez., per Sept. Okt. 12, 75 bez. Ruhig. 
arts, 23 März Nachmittags. (Produftenmarkt.) 
vericht.) Weiter und, i ril 


pr. April 60, 50, 
ur 


bericht). Weizen loko und auf Termine höher, pr. är 293, 
r. Mat — Ro t d Termine ſteig., pr. März 184 
b. Jul 187, Kae i ine WE RBB 


Welter: —. 


behauptet. 
Ben Schluj bericht). 


pr. September 31% Br., br. 


9 
Weichend. 23. März. [Wolle und Wollwaare 


Wal 52 . Preiſe feſter. Wollene Garne unbelebt. 


Stoffe unverändert. 


Raffinirtes, Tone weiß 
1. Br., pr. April 30% Br., 
September⸗Dezember 31 bez. 31% Br. 


Wolken 


&. gef., vuff 1511520, polniſch 1 in! 


Nm. nach 92 
—163 ab Bahn bz, per bi — 
Mair Zum 153 153,50 3 Fun J 18950 . 53. a 15 ruhiger, abael. „ —, der März und März April 63 M. 5 


Juli 163,55 164 55 „Juli-Auguſt 


Auguſt —, Sept.⸗Okt 63 62.6 97. 


br, April⸗ Mai —, Sept.⸗Okt 26 
100 pCt. ohne aß 44,3 Rm. de., 
r dieſen Monat , März A 


Mi. 0 27,25 26.25 Wr. U n 125,75 24 25 sım Roggenmetzi Nr. 


Berlin,! 23.9 März. Trotzdem die Meldungen von geſtern Abend, 
lich aus Frantjurt günſtig gelautet hatten, eröffnete der heutige Ver⸗ 
kehr matt und zeigte beſonders auf den internationalen Gebieten eine 
Vor Allem hatten dazu die Wiener 
welche für Unionbank und für Kreditaktien 
urückgeführt wurde dieſe Er ⸗ 
inzelheiten der Wiener Unioa- 
bank Bilan, welche große Verſtimmung hervorriefen. Namentlich 
wurde die große Summe der Außenſtände beanſtandet. 
dauernde Erſchlaffung übte zunächſt auch hier auf Kreditaklien am | Braunſchweiger Kredit. Bergwerke wenig feſt, Luiſe Tiefbau angebo⸗ prozentigen Nürnberger Bodenkredit⸗ Obligationen wurden mit 
meiften Einfluß, beeinträchtigte aber immer mehr auch die Haltung. 
der internationalen und ſchließlich auch der lokalen Spielpapiere. Dach 


raſch zunehmende Abſpannung. 
Notirungen beigetragen, 


mattung auf die Veröffentlichung 


Fonds⸗ u. Aktien⸗Börſe. 


Berlin, den 23 März 1876. 
Preußiſche . und Geld- 


Conſol. Anleihe 4105,10 bz 
Staats⸗Anleihe 4 99,60 bz G 

Staats⸗Schldſch. 31 93,25 bz 

Kur- u. Nm. Sch 35 

Ob.⸗Deichb.Obl. 444010 G 
Berl. e 8 97 00 5 
do. 2,6 x 
Cöln. Stadt⸗Anl. 45 101,00 B 
Rheinprovinz do. 4101,70 bz 
Schldv. d. B. Kfm. 5 100,80 b3 
Pfandbriefe: 
1 a 6 * 1 
1 5 
PR Central 4 95,20 bz 
Kur- u. Neumärk. 31 86,00 G 
do. neue 33 a 
do. 4 95,00 B 
do, neue 4 102,90 b 

N. Brandbg. Cred. 4 | 95,00 
Oftprengiſche 3 22 G 

4 


B 
i 102,20 B 
Donner 3 


oſenſche, neue 1 5 bz 
Sa 107 90 


er 8 45 1 h 
air. A 1 85,20 B 


N. m 

do. II. Seriel5 105,80 bz 

do. neue 4 96,25 bz 

do. 44 101,39 bz 
Rentenbriefe: 
Kur u. Neumärk. 97,90 bz 


4 
ommerſche 4 | 97,20 bz 
oſenſche 4 97,00 B 

4 

4 

4 


reußi 
Kain Weſtfäl. 
& eſiſche 


98,90 bz 
97,40 bz B 


Souvereigens 20,46 bz 

8 or 16,24 bz 

Dollırı 4,16 G 
16,66 G 
1394,25 bz 
99,83 bz 


Fremde Ban 

Do. einlösb. bel 

5 Banknot. 
Defterr. Banknot. 176,80 bz 
2 See 182,50 bz 


8 W868 20 bz 
Deutiche Forde, 


A. v. 10 10 35131,0 W 
„Dei a 40 t ＋ 256, 408 
„Pr.⸗A. v. 674 122.10 bz G 
1 — 43800 bz G 
121,80 bz 
Brſchw. 83,4% bz 


Brem. Anl. v. 1874 45 100,40 G 


Mecklb. Eſſenbſch. i 
Meininger Looſe — 

do. r. Pfdbr. 4 103, 00 bz B 
Oldenbur u &oofe 3 


h . Gee 10% 103,10 bz 

i Ot 5 4 5310109 5 G 

1 0 % 1,09 bz 
49 w 95,75 b © 


Mein. * 93 
e \ 101,00 bz G 
do. Hyp.-Pf 
* B.. 1205 105, 50 
do. U. IV. rz. 1105 101,50 bz 


1000 Riloar. 138 180 4 nach Q 

logr. 140185 Rm. nach Qual. gef., oft: 5 5 160 278, pomm. 
u. mech 175-183, Yin. 210 0 178, böhm. 175 183 ab Bah 
diefen Monat —, Frühjah 164 bz u 


der 1000 Kilo Kochwaare 172-210 Rm nach Qual., 
bis 170 Rm. nach Qual. Raps ver 1000 Ktlar. — 
—. — Leinöi rer 100 0005 5 ohne Faß 58 Rm. — Nübzl per 
10⁰ Rilgr. loko ohne Faß 60.5 bz., mit Fa; —, per dieſen Monat 61— 
60,5 bz, April⸗Mol do, Mat Juni 61 B., Juni. Juli 61,5 bz., Juli; 


per dieſen Monat 
oril —, 


ſchnell weichende Haltung aufwieſen. 


24 50—154 fg 118.50 B, Agri Mal 150,50 150 bz. u B. Mat-Iunt 15250 152 Bi. 
r . 8, Gep-OR.1808: ©. u. 8. u 305 


— Wetro! eum raffin. (Standard 
wire) per 100 Kilo tt Fan loko 29,5 Rm. bz, per Dielen Mongt 27,7 
B. — Spiritus per 100 Liter a 

„ lolo mit Faß 
April⸗MNal 45,2—45,1—45,3 
Dil „Juni 45,7 - 45,5-45,7 b., Juni. gu 458-469 b, Juli Auguft 
22433 bz, Auguf: Sept. 49,2— 49,4 


der 


ual. gef. — Hafer 


G., Mal- Jun 184 in, Hunt: vote i F. ver Min g B. Mag April 60 B. Nor wie, 60 b. u 


„eri Oil 197,500. — Exdien 0 8. 42.40 G. „e. Mär 
« g z u. Min April 44,30 G. April⸗Mai 
Futterwaare 1654450. 60 b u. Mai Juni 4550 b. Jant⸗3 4 46,50 br, uni ⸗ 


49.3 b. — Mehl 8 
23 7 


Dieſe an 


— — Rr rn 


RSS 7 Fer 


n b. bis 29,95 Nm Wr. 0 u. 1 2,25--19,75 Am. per 100 0 Rilogr. Breite B. u G., Septbr.⸗Oktbr. 5 M. bez. — Gerſte un 
5 ft mel. Sack. — Roggenmehl Nr. GE 1 7 7 vu Ktlogr. no intl. Sa ändert, per 2000 Pfd. loko nach Qual. 155—166 ehe: 4 140- 
Berlin, 23 3 Min. W. Barometer 27,16. Ther ad⸗ | ver Dielen Monat 21,80 - 21,70 Nm. bi, 10 0 April e €; M. bez. — Hafer . 1 2000 Bid. Ioco 160-1701 
meter ＋ 5 R. Witte ung; . Schön. April- Mai do, Mai Jun 21,70 bz. Juni⸗Jult 21,75 by, Juli Augufi bez., per Frühjahr 163,50 M. bz., Mai⸗Jani 163 M. nom. — E. 
Weizen deen en ger a Kp Mal u 925 1 — 5 a 21.85 - 21,80 51. Auguſt⸗Sept. —, Sept⸗Okt 22 bz. (B. u. 8.8: f = a de nn Bl loco Koch⸗ 19 7 183 M.. 
2 at Jun — a wankend, per 2000 Pfd. loto 130, ö 
205,50 bi., Sun: Juli 2¹0 15 53. Juli⸗ Au 1 212 211 bz. Breslau 23 März. Amtlicher tg 130 50 h — g } 
Sant Dt —214 bi. — Roggen lord ver 1000 15 r. 150 — 168 en a e ei 000 A. hr Aol. B > 1 8. per 5 Oi 5 28 = 


61-64 hochſein 67-69 — weiße, feft, 8 65-71. 
4155 189 | mitte) 75 £0, fein 66. 91, hochfein 95 10. me, (ver 2000 Bio ) Se En AW ere 


155 56 187 G., per Apeit- Dich 189 190 = — 5 — — Hafer 
per April Mat 165,50 B. — Raps 300 B. — Rüböl feft, 


45,3 u. G., 1 
1. G Juli⸗ Feen 47.70 — 47.50 M 63. Auguſt Sevibr & 


Mai Juni 61 B., Sept Ott 62 B. Spiritus höher lolo a bez. — Angemeldet: 2000 Ztr. Roaden, 8 8 ” 
in 


Die Borſen⸗Kommifſion Dae Waromere 0 Ty 
Stettin, 23 März. [umilicher Beriat] Wetter: Bewöllt de. | Stunde Bir . Sr] Tn Wind. | Woltenten 
2 z Re 


Therm. +2 . Barım 27. 10 Wind: SW. u März Nachm. 9 27 8" 08 


7 beter 58 


Wesen flau, per A, fd Info gelber 158 197 W., 5 An⸗ „ Abnds. 10 27° 8“ 21 ganz hette 


meld. 198,50 M. bz., weißer 183 —201 m per Frupfahr 2 250 20124 2 27% gu — S 
Te ale, . ; 6 O1 21 Sun Juli 209 - 27% W. ai Mera 8] 27” 7° 67 vs Se: trüde, SE € 
Juli Augn epibr . hez. u. — I 
11 M. Be an lande 151-156 M., Wen f. 5 Waſſerſtand der Warthe. 
a ri or 3, Mat, Jun 14714050 M. bi., ofen, am 2. März Mutags 3.0 Meter. 
Jam A 148 1450 M. bez. Juli» Yuguft 149 — 118 W. ber., n . 


trat die Wirkung dieſer weichenden Bewegung für einheitliche Werttze riſche VBahnobligattonen beitebt, fremde Fons 8 ftil ı und ind feſt, "Ba 
meiſtens höher. Geid flüſſig. Privatvickont 3 pCt. Die Haltung 
mattete noch mehr, als gegen die Mitte der Börtenzeit die Nach 
eintraf, daß die Oeſterreicheſche Krevitanftalt 72 Millionen Gul 


mehr in zunehmender Geſchäftsloſigkeit heror, denn an ſich konnte die 
Haltung des lokalen Marktes, namentlich der Eiſenbahnen, recht feſt 
genannt werden Köln⸗Mindener traten ſozar in einen ziemlich leb 
haften Verkehr Auch die ührigen deutſchen Bahnen ftellten ih meiſtens | Außenſtände aufweiſe. Die Prolongattousſätze blieben ziemeich un 

Kleinigkeiten höher. namentlich Anhalter, Chemnitz Aue⸗Adorfer und ändert. — Per Ultimo notiren wir: Frapzoſen 493—3,50—2. U 
Geras Blauen. Rumänen feſt, Oeſterreichiſche Deviſen wenig beachtet.] barden 181,50 —181. Kreditaktien 291,502 28850. Diskonto . 

Banken ohne Bewegung aber fen, namentlich die Centralbanken und | manbit = Antheile 126,75 — 7.256,50. Laurahütle 58,75 9-1 
Hyvotheken⸗Inſtitute, Baubank Metropole, Deſſauer Landesbank und | Deſſauer Bank gewann 1, een 2, Schloßbrauerer 2 DI 


Rüden | Zuli⸗Auguſt 47 60 f „ang, Sept 4850 bz u G — 1 aa 1 Meteorolsgiſche Beobachtungen zu Poſen. 


ten, Induftriewerthe ſtill, einzelne Baugeſellſchaften und Bauvereine | die 4% proz. mit 98 gehandelt und blieben begehrt. Die Börſe fd 
belebt. Anlagewerthe ohne Bewegung aber feſt, Oeſterreichiſch⸗-Unga⸗ | auf die Londoner Diskonto⸗Herabſetzung f.ft. 1 Wil 0 


Pomm III. rz. 1005 100,50 bz . 4 | 24,25 © Phönix B.⸗A. Lit. B. 4 42,50 G CrefeldK. Kempen fr. Oberſchleſiſche B. 13%] 
Pr. B- C. H. Br. kd. 5 10328 G f. Ind. u. | 70,75 bz G KRedenhütte 3,10 B Gera -Plauen 5 18,00 bz © do. 0.4 2 
do. unk. rückz. 110,5 Cent. e „B. fr. 93,50 a Maff. Bergwerk! 89,75 bz 82 Sorau-Guben 5 20,75 bz G do. 5.4 
do. do. 10005 Chemnitzer Bank B. 4 77,70 B Rhein.⸗Weſtfäl. Ind. 4 21 G annover⸗Altenbek. 5 36,00 bz G do. E. 3 2 
Pr. C.⸗B⸗Pfdb. kd. 5 Coburger Credit⸗V. 4 64, 90 bz B Stobwaſſer Lampen 4 57,25 bz do. II. Serie do. F. 45 100,50 G 
do. unk rückz. 1105 Cöln. Wechslerbank 4 | 74,25 bz G Union iſenwerk 48,75 bz G Leipz. Gaſchw.⸗Ms. 5 78,00 B do. G. 45 99,00 8 
do. (1872 u. 74) 43 Danziger Bank fr. 58,75 Bunter den Linden 4 | 19,35 bz G [Märkiſch Poſen 5 | 66,00 G do, H. 4 101,00 8 
do. en u. 73) 5 Danziger Privatbank 4 115,75 B Mäfemann Bau V. 4 5 10 G Magdeb.: Ser 5 33 62,00 05 5 v. 18695 103,75 & 
42 5 Darmſtädter Bank 4 110,75 bz G Weſtend (Quiſtorp) fr.] 4,50 bz G do. 0.5 90,50 bz © v. 1873ʃ4 00 G 2 
eo 120.4 99,00 do. Zettelbank 4 95,20 © 40 Wiſſener Bergwerk 4 308 12,50 G Meinte Eoſchede 5 12,25 bz Oberſchlen v. 18744 0 
6 100 Deſſauer Creditbank 4 10,60 G 76,10 Möhlert Maſchinen 4 | 20,00 bz G 2 ER SErTEr 5 35,50 bz do. Brieg⸗Neiſſe 4 ns 
Sc, Bo ‚Cr, 4 do. 8 IK 116, 5 8 lass Dipru Ch bah SE 0, 5 do. Coſ. derb. 5 | ng 
| 75 bz 4 reuß. Südbahn 5,00 b do. do. 0 
ene. A bow 9 4 93 63.8 94,75 e ke Sderufer Bahn e 10975 l © | de. Niedſc. EN 3 
4 | 93,75 Bld. Aachen Maftri 3 Aesch 4 be. Stang. ef * 
able Slg Sulig. 101 15° fr. 157% b: Altona. 113,75 % Kumäniſche 8 | 82,90 bz do | d 
Augsländiſche Fonds- do. 460 „ % Serin Aue . 14 1100 % Snabahe 5 2875 b 11 4 d 
Amerik. dj. 1881 Fo or, e e 25 3% Selin Preben 5 3000 bi @ en SE Und Ofen, Seen IB] he 
o Prov.⸗Discon 5 12 niterbur 
do do. 18856 | 99,40 bz Geraer Ban 4 8240 & Berlin Görlitz 4 43,50 53 © Weimar. Geraer? 5 2800 45 G 5 17 5 Ei e 
N r 21 120 b do. Greditbane 4 | 51,50 G — — ei. 2 173,25 b3 ane 5 r 
erliner Nor f | 
deu Her Sd. 7 Gothaer Jeiatbank 4 3800 G [e Hel, Potsd Magdeh. 4 7800 bz Eisenbahn - rioritäts- Nhanſche, „ 2 
do.. Goldanl 6 do. Grundereditbk 4 107 G 100,75 Brel. Ch Frebg 1 12655 95 = Obligationen, do. von 1858,60 . 0 
d , e ee, eee eee e 
5 9. Litt. B. 7 . » k 5 le | 
Bra, e ee ee, , oe . my. m 
Vereinsbank 4 88,10 bz G de pee 1 do. Ila 99,75 bz G 3 abe v. St. g. N 
Wechſelbank 4 | 67,50 ärkiſ ‚Dofener, 4 22,75 G do. III. v. St. 9.3 85, 40 B do. Ne 
De 2 e en bi Magd. H l 4 68,50 b © | do. do. Lit. BE.) 85, 50 G ae — 
55 905 0 6. Ba le 8880 8 Aae e Ih 4 233,00 bj G 5 do. n 3 f 76,25 bz G I 
Meininger ba 79,90 bz B an 1 t. B. n 94,00 bz ir Vu 96,30 G do. } 
Aederlanfiher Sant t 840 © 5 | Aiederfhlef- Manch | 98,50 © de vis 15 N i 
reihe An Knie 129.50 G 8 Erfurt 4 34,00 bz © Aachen⸗ D 3 1 
e 10% 6 Oba e b. 80 . ge 10 Ausländiſche rierte ) 
o. do. Ac “ f ! o. itt. B. N 
Rumänier 8 102,75 ö 3 St 5 Litt. E. 5 55 Eliſabeth-Weſtbahn 5 73,10 92 1 
Ruff. Nicol. Obl 4 3 2% b 6 Oſtpreuß. Südbahn 4 28,50 bz G] do. we RER 15 | 58 Un | 
do. Centr Bod 5 91,25 b 8 juroeutihe Rant fe) 84,00 bz Pomm, Centralbahn fr do. b. do. 5 
de. Engl A. 182% „ Dofener Spritnctien, 4 Rechte Oder Uferbahn 4 104,50 ba do. de de. % % an 
do do. A v. 18625 101,10 G 8 . ie 8 Npeinifche 4 117,50 10 5 | do. 40 do. do. IV. | 77,10 
e Ant. 3 Pofen. Landwirthſch 4 do. Lit. B. v. St. gar. 4 92,25 bz G = u 5 102,30 W f Lemberg Czernow. 1 | 64, 75 b a 
fund. A. 18705 Me Prov.⸗Bank 4 | 95,50 bz G Rhein Nahebahn 4 | 16,00 bz 5 5 r. 4 do. 1.15 | 69,00 1 
15 eur A Zn ı 0 ae bz G reuß. Bank- Anth. 41 = age ofen 44 Ran 55 85 1 . 19 0 1 
0 o. : ürin 4 90 b3 ; » 
ern: bo. Boden Greit (4°, 9500 g © e Lind . v et. 9 955 f Bene mis, Se cle. 23,00 0 
1 — s 715 * 2 
5 Se ein Hyp. Spielh. 4 122,25 bz G 0 Litt. aer 925 In 375 va 8 Litt. B. 955 wighhafen 103,20 © 1 
55. 56, b. 4800 Gene | 84,0 erg Si Mr Beh Oeſterr. „Bra Sta. f 920 90 nl 
2 1 28 25 
bo. 5. A. Stiegl. ) , Mal ızaom |„De de do. Ergänzungen 3 130875 %% | 
do. 6 do do. 5 97,50 G Sichſiſche Bank 120.25 G Amſterdam Rotterd. 4 111,25 bz or beg urg Deer Franz. 5 5 97,00 bi 1 
i In 18 = 10 8 do. Bankverein r 92.30 6 alle 114,50 B 0 d us 104,00 B Oeften. Nordwefih "15 7040 
ir do. Seen Bart h | ee = | Böhm. Weſtbahn 5 | 78,50 G Bel RE „M. A. % 9050 G 755 Nrdwftb. Litt. B. 5 60,10 G \ 
do Liguidat 8 71.60 b G Bankverein 4 82.00 G Bert. an - 20 5 G do. 925 96, 60 B wer Kab Beh Sr 68,50 b 05 
5 1850 6 del. Vereinsbank 4 87,50 B a Bodenbach 41100 vs G. do. do 92,50 B do. do. 4055 65,75 0 
e ' En Bodencredit 4 1112,12 G 0 25 Berlin⸗Stettin d d 50 b 0 
do. do. v. 1869 6 ie | Ciifabet ⸗Weſtbahn 5 68,25 bz © 9. 9. 18725 65,50 bz 
do. . vollgez 3 | 36,75 Thüringiſche Bank 4 75,50 bz G K 15 57,00 bz © | do. do. Rab Grazpr.⸗A. 4 
gez... 36,2551. Bereinsbank Quiſtorpffr. 7,00 bz & Kaiſer Franz Joſeph o a TR Reichenb. 3,00 0% 
> Wechfel-Eourse — 5 Galtz. Karl ga 95 84, 20 b do. IV. v. St na: Gun |5 2400 
SIR 5100 f r X | Gotthard 6 51 00 b3 8 BR Ne v 85 3 (Lomb.) 3 un bz! 0 
Fa) au⸗Oder 2 5 | 48,00 bz k : 9. neue 3 |241,5 N 
do. 109 4 id | Fa Berbach 4 178,60 bf © Ge, dug bd. d 1878 0 
do. do. 3 M 4 | 51,00 „ do. do. Lit. 96,00 8 e nern 
aris 100 Fr. 8X 4 1050 0 Sate an en 0 0 E de. be H. 44 91,25 8 d. de. 187716 [104,00 © 
9. Vip. 1008.8€ 4.20 0 Seer, Saen 5109 de. de Ein E 5 187816 7000 ME 
do. do. 100 f. W. 4 | Dar Im Snutasn Gin Minden 154 | 9220 55 © Balis var 8 8750 | 
Bien öft. Wahr. 8 T. 4100 „ % de. Wörbmeftapn e 1287,50 50 L be. „. N 5 But © 1105 1325 
ien öft. Währ. 27. VVV ER: et 5116 9 
5b. 100 R. 3 W. 4 | 24,50 Reute. Parbubih i 56,00 bf Halt, Spreu Guben 00 G e Er ni 96,00 B 
do. 100 Rub. 3 M. 4 1400 95 Nie Skubolföbahu 5 51,90 bz B ag A Gh 55 ‚Sen 1050 8 SE 6 
N N . 0 1 „ 
Wen 10 8.82. 1 1655 95 e 25,25 b Sannn. eAltnbet, 1 a ch 9000 9 
aeg. . der dc n 1880 8 Kult e 110730 5 U 8600 0 @ [aus e 9700 8 
Disconto zu Aniſterdam 3, Bremen =. 485% 9 © Schwazer Westbahn 1750 d & Miri Posener 10200 © Koelow. Woron Obi. | 86,25 8 
Brüſſel 3% 9275 „Frankfurt a. M.— „Ham- mmobilien erl) 4 | 82,00 B Südöſterr. (Lomb.) 4 f Magdeb.⸗ Halberftadt 97,0 G Kursk. Chark. gar. 5 | 96,00 
PeieröBurg A. Sie 5 56 Paris . Kramſta, Leinen F. 1 | 86,25 bz Turnau Prag 4 | 43,75 bz do. do. de 186543] 95,00 G K. Chark.⸗Aſ. (Obl) 5 92.25 bz 
e 9.5, Wien 4 1 51 r 58 10 56 16) Vorarlberger 5 960 25 G 5 a = 19 92,75 G Kurs en Er 5 | 98,00 b 
„gan, und Ait 515 n gere! | 2800 55 e Wien e e de. 2 40e 187% % e Aero en , 1005 0 
Badiſche | 1" N . 7 ’ 3 
N agdeburg Bergw. 4 122.00 72 t. Snolens 710.9 © 
= E When u zen 1 . 9 © 6 lde Eyritfabrit! | 21,30 bz Eiſenbahn⸗Stammprioritäten 5 ER nn hun a Jvanowo 5 | 9 50 3 
Berliner Bankverein 4 80 b 3 ale Bergw. 4 65.00 G Altenburg Zeitz 5 104,50 G era Märk. 1 97,00 G War Ha zen 5 95, 60 55 G 
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